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Änderung der Verordnung 2 zum Arbeitsgesetz (ArGV 2; SR 822.112): Sonderbestimmungen 

für Bau- und Unterhaltsbetriebe auf Nationalstrassen; Vernehmlassung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 17. August 2020 wurden die Kantonsregierungen eingeladen, zur oben genann-

ten Vernehmlassung Stellung zu nehmen. Wir danken Ihnen für die Gelegenheit und äussern uns 

gerne wie folgt:  

1. Ausgangslage 

Für die beschäftigten Arbeitnehmenden in Bau- und Unterhaltsbetrieben soll Nachtarbeit für Arbeiten 

an Tunnels, Galerien und Brücken an Nationalstrassen mit dem neuen Art. 48a der Verordnung 2 

zum Arbeitsgesetz (ArGV 2) (Sonderbestimmungen für bestimmte Gruppen von Betrieben oder Ar-

beitnehmern und Arbeitnehmerinnen) bewilligungsfrei möglich sein, beschränkt auf Arbeiten an Tun-

nels, Galerien und Brücken von Nationalstrassen erster bis dritter Klasse gemäss den Art. 2, 3 und 4 

des Bundesgesetzes über die Nationalstrassen (NSG). Die Sonderbestimmung lässt auch Nachtar-

beit ausserhalb der Bauelemente Tunnels, Galerien und Brücken zu, wenn dies in direkten Zusam-

menhang dazu steht (zum Beispiel ein zwischen Bauelementen liegender Strassenabschnitt). In je-

dem Fall muss das Kriterium der "Notwendigkeit aus Sicherheitstechnischen Gründen" (Unfall und 

Gesundheitsrisiko für Arbeitnehmende) erfüllt sein. Für Betriebe, welche den Art. 48a anwenden, gilt 

eine schriftliche Meldepflicht an die kantonalen Behörden von 14 Tagen vor Arbeitsbeginn. 

2. Beurteilung 

Eine hohe Verfügbarkeit der Nationalstrassen in Verbindung mit einer hohen Sicherheit für die Ver-

kehrsteilnehmenden wie auch für die Mitarbeitenden des Autobahnunterhalts sind grosse Herausfor-

derungen. Die Verschiebung in die Nacht ist eine Realität, mit der wir uns täglich auseinandersetzen 

müssen. Arbeiten während der Stosszeiten sind aus sicherheits- und volkswirtschaftlichen Überle-

gungen nur noch beschränkt möglich. Ein Spurabbau kann je nach Streckenabschnitt nur noch zwi-

schen 09.00 Uhr abends und 06.00 Uhr morgens vorgenommen werden. Diese Einschränkungen 

sind in Zeitfenstertabellen durch das Bundesamt für Strassen geregelt. Diese werden regelmässig 

der Verkehrsentwicklung angepasst, wobei die Einschränkungen laufend zunehmen.  
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Die vorgeschlagene Anpassung hat zum Ziel, den administrativen Aufwand für Unternehmer wie 

auch für die Bewilligungsstellen zu reduzieren. Anstelle einer Bewilligung soll nur noch eine Melde-

pflicht erfolgen. Dies ist grundsätzlich zu begrüssen. Nicht vorgesehen ist eine Differenzierung der 

Gebietseinheiten gemäss Nationalstrassengesetzverordnung (NSV). Diese sind gesetzlich zur 

Nacht- und Sonntagsarbeit verpflichtet. Diese Arbeiten sind notwendig, um Sicherheit und Verfügbar-

keit der Nationalstrassen sicherzustellen. Aufgrund dieser gesetzlichen Pflicht ist das Erfordernis  

einer Bewilligung oder Meldung nicht zielführend. Dementsprechend wird beantragt, die in der Natio-

nalstrassenverordnung definierten elf Gebietseinheiten von den übrigen auf Nationalstrassen tätigen 

Betrieben zu differenzieren und diese generell von der Bewilligungspflicht oder Meldepflicht für 

Nachtarbeiten zu befreien. 

Auch wenn das Kriterium "aus sicherheitstechnischen Gründen notwendig" für den Betrieb, welcher 

den Art. 48a anwendet, wie auch für die kantonale Kontrollbehörde einen gewissen Ermessensspiel-

raum beinhaltet, wird diese Voraussetzung begrüsst. 

Eine Meldefrist von 14 Tage erscheint zu hoch, da sich die Arbeiten im Strassenunterhalt sehr stark 

an der Witterungssituation orientieren. Bereits angekündigte Vorhaben müssen deshalb vermehrt ter-

minlich angepasst werden, was für beide Parteien einen Zusatzaufwand bedeutet. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Vernehmlassung. 

Freundliche Grüsse 

Im Namen des Regierungsrats 

Dr. Markus Dieth 

Landammann 
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Staatsschreiberin 
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